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 DankÊfürÊdieÊGabenÊderÊErnte 

E rntedank ist ein Fest, das 
uns vor große Herausforde-

rung stellt. Es ist ein Fest, das 
uns auf der einen Seite dankbar 
machen soll für die Gaben der 
Natur und uns  an die Abhängig-
keit von Natur und Schöpfung 
erinnern soll.  

Aber Erntedank ist auch ein Fest, 
das uns mit der Realität konfron-
tiert. Eine Realität, in der viele 
Menschen unter Hunger, Armut 
und Naturkatastrophen leiden. 
Eine Realität, die zu immer stär-
kerem Ungleichgewicht führt. 
Ausbeutung der Erde, keine 
Rücksichtname auf das Klima, 
ungerechte Verteilung der Güter 
sind nur einige der Anklagepunk-
te.   

Heute leben viele Menschen in 
einer urbanen und globalisierten 
Welt, in der sie den Bezug zur 
Landwirtschaft und zur Jahres-
zeit verloren haben. Sie können 
das ganze Jahr über Obst und 
Gemüse aus aller Welt kaufen, 
ohne zu wissen, wie die Natur-
produkte angebaut und transpor-
tiert werden. Ohne sich Gedan-
ken zu machen, welche Heraus-
forderungen dahinter stecken. 
Das Erntedankfest kann eine Ge-

legenheit sein, innezuhalten und 
sich bewusst zu machen, wie 
kostbar und fragil die Schöpfung 
ist, die Gott uns anvertraut hat.  
Werden wir diesem Anspruch in 
der heutigen Zeit gerecht? Wer-
fen wir einen Blick auf die letz-
ten Wochen und Monate, auf die 
letzten Jahre; rufen wir uns die 
Nachrichten in Erinnerung: Be-
richte über unerträgliche Hitze, 
dann wieder Gewitter, Stürme 
und Überschwemmungen. Extre-

me Wetterkapriolen mit Milliar-
denschäden, mit Toten und Ver-
letzten. Ein Aufschrei der Natur? 

Erntedank kann auch eine Her-
ausforderung sein, unseren Le-
bensstil zu überdenken und zu 
verändern. Wie gehen wir mit 
den Ressourcen der Erde um? 
Wie teilen wir sie gerecht mit 
allen Menschen? Wie schützen 
wir die Umwelt vor Zerstörung 
und Verschmutzung? Wie zeigen 
wir unsere Solidarität mit den 
Bauern und Bäuerinnen, die un-
sere Nahrung produzieren? 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

 AusÊdemÊInhalt:ÊÊFür  Deutschen Ehrenamtspreises nominiert  -  Inklusi-
onspreis für Männerballett —  Alexander Herrmann bei Breunig 
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Erntedank ist mehr als eine nostal-
gische Feier. Es ist ein Fest des 
Lebens, der Freude und der Ver-
antwortung. Es ist ein Fest des 
Glaubens, der Hoffnung und der 
Liebe. Es ist ein Fest, das uns 
dankbar macht für alles, was Gott 
uns schenkt. 

Ansgar Büttner 

(Fortsetzung von Seite 1) 

S eit fast 100 Jahren feiert die 
Kirche den Sonntag der Welt-

mission, den Papst Pius XI. 1926 
ins Leben gerufen hat. Christen wa-
ren auf vielfältige Weise zum Bei-
spiel durch Orden oder Missionsge-
sellschaften missionarisch aktiv, 
und der Papst wollte diese Initiative 
besser koordinieren. Seitdem wird 
in über 100 Ländern der Weltmissi-
onssonntag gefeiert, um die soziale 
und pastorale Arbeit in den ärmsten 
1.100 Diözesen der Welt finanziell 
zu unterstützen. 

Inzwischen ist aus dem Sonntag der Weltmission der Monat der 
Weltmission geworden, dessen Höhepunkt der Sonntag ist; in diesem 
Jahr gefeiert am 22. Oktober. 

Das Motto in diesem Jahr ist ein Vers aus der Bergpredigt: „Ihr seid 
das Salz der Erde“ (Matthäus 5,3). Angesprochen ist – wie in der 
Bergpredigt – jede Christin und jeder Christ: Salz zu sein für die 
Ärmsten. Besonders angesprochen sind aber die Christinnen und 
Christen im Nahen Osten, die in diesem Jahr im Zentrum des Monats 
der Weltmission stehen. Gemeint sind die Christen in Syrien, im Li-
banon und in Ägypten; dort also, wohin sich das Christentum schon 
in den Anfängen ausgebreitet hat und wo christliches Leben heute in 
besonderer Weise bedroht ist und zu verschwinden droht. Unter wid-
rigsten Bedingungen – zerstörte Infrastrukturen, Unsicherheit und 
teilweise Krieg – setzen sich die wenigen verbliebenen Christen un-
ermüdlich für die Ärmsten und sozial Schwächsten ein und legen so 
Zeugnis ab von Gottes Liebe. Das kirchliche Hilfswerk Missio unter-
stützt sie dabei. 

 Caritas-
Sammlung 

Für die Caritas-
Haussammlung im 
Herbst liegen der Goldbach-Post 
Überweisungsträger bei. Die 
Spende kann auch im Klingelbeu-
tel mit entsprechender Kenn-
zeichnung abgegeben oder über-
wiesen werden: 

Junkershausen 

DE73 79069165 0102 115 646 

Wargolshausen 

DE94 7906 9165 0002 1274 74 
Goldbach-Post startet in den 31. Jahrgang  

M it der November-Ausgabe startet die Goldbach-Post in ein 
neues Bezugsjahr. 30 Jahre Goldbach-Post liegen damit hin-

ter uns. Bei der Zustellung der nächsten Ausgabe werden Austräge-
rinnen und Austräger den Jahresbezugspreis in Höhe von 12 Euro 
kassieren. Möchte jemand zusätzlich  Onlinezugang, werden insge-
samt 14 Euro fällig. Bei Zustellung per Post beträgt das Jahresabo 
25 Euro. Reiner Online-Zugang kostet 5 Euro. Für alle Postempfän-
ger bzw. reine Online-Abonnenten nachstehend die Bankverbin-
dung: 

DE14 1203 0000 1002 6688 02 

Weltmissions-Sonntag 

Erntegaben                   
für die TAFEL  

E rntegaben für die TAFEL 
Bad Neustadt können noch 

bis 6. Oktober im Kindergarten 
oder in der Kirche von Wargols-
hausen  abgeben.  



3 

Fernsehkoch in Wargolshausen 

D ass Fredi Breunig bei sei-
nen kabarettistischen 

Frühschoppen die prominentes-
ten Gäste nach Wargolshausen 
holt, ist keine Überraschung 
mehr. Nach Ministerpräsident 
Markus Söder Anfang Januar war 
jetzt Fernseh– und Sternekoch 
Alexander Hermann in das Haus 
des Gastes gekommen. Der über-
aus gesprächige und gut gelaunte 
Spitzenkoch, der u.a. in Wirsberg 
ein Gourmet-Restaurant betreibt, 
glänzte nicht nur durch seine 
Spontanität, er fungierte auch als 
Testesser. Dabei lobte er den 
Kartoffelsalat, den Birgitt Rein-
hart mit ihrem Küchenteam 
„gezaubert“ hatte und sprach von 
einer wahnsinnig guten ge-
schmacklichen Symbiose, die der 
Kartoffelsalat mit dem Leberkäs 
bildet. Ein Lob von einem Ster-
nekoch, der nicht nur die Optik, 
sondern auch den Geschmack des 
Kartoffelsalats überzeugend lob-
te. 

Breunig, der von sich selbst be-
hauptet, dass er handwerklich 
kein Genie ist, führte dann unter 
fachmännischer Anweisung das 
Trennen von Eigelb und Eiweiß 
durch. Ob der frischgebackene 
Rentner jetzt mit dem Kochen 
anfangen will,   ließ er aber of-
fen. 

Der kabarettistische Frühschop-
pen mit dem Träger des „Franken
-würfels“ und des Bayerischen 
Verdienstordens, hatte aber nicht 
nur ein Gespräch mit dem promi-
nenten Gast, er plauderte auch 
munter drauf los und führte so 
manchen Dialog mit seinen Gäs-
ten. Abgesehen von ein paar Wit-
zen, handelte es sich um Ge-
schichten, die das Leben schreibt. 
So nahm er die Bußgeldzahlun-

gen, die Bäcker in Rheinland-
Pfalz zahlen mussten, weil sie 
halbe Brote verkauft hatten, ohne 
diese nach dem Halbieren neu zu 
wiegen, zum Anlass, um ein Be-
sucherspiel zu machen. Er ließ 
zwei Brote halbieren, um dann 
die Abweichung festzustellen. 
Immer wieder überraschte er mit 
Beobachtungen und deutete sie 
mit seiner kabarettistischen 
Sichtweise.  

Foto:ÊNachÊderÊlockerenÊPlaudereiÊundÊdemÊTestessenÊaufÊderÊBühneÊbe-
suchteÊSternekochÊAlexanderÊHerrmannÊauchÊdasÊTeamÊinÊderÊKüche. 
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Musikfest mit Werbepart 

Weinfest mit Spende 

D as eigentliche Weinfest, also das „Weindorf Wargols-
hausen“ hat es heuer nicht gegeben. Eine Neuauflage 

erfolgt erst wieder  am 31.8.2024. Aber nachdem der „Große 
Container“ auf 20jähriges Bestehen zurückblicken kann, ha-
ben die „Burschen“ von einst ein kleines Weinfest aus dem 
Boden gestampft. Ohne großen Vorlauf, ohne große Wer-
bung; einfach ein paar Bratwürste auf den Grill, dazu Baldauf
-Weine und gemütliches Beisammensein im KommHof. Eine 
schöne Veranstaltung, auch wenn der Bratwurstgriller ganz 
schön im Rauch stand. Und weil es den Initiatoren gar nicht 
ums Geldverdienen ging, haben sie schon einmal gespendet. 
U.a. für den Ausflug der Ministranten nach Geiselwind.  

D a hatten die Musikanten 
bei ihren Festen schon 

schlechteres Wetter. Der 9. Sep-
tember hat nichts von herbstli-
cher Stimmung gezeigt. Ganz im 
Gegenteil. An die 30 °C wurden 
am Sonntag gemessen. Und so 
wurde im KommHof bei viel 
Musik und Festbetrieb gefeiert. 
Es gab Mittagessen und Kaffee 
& Kuchen und die Herbstädter 
Musikanten sorgten für den mu-
sikalischen Rahmen. Bereits am 
Vorabend hatten die Musikanten 
zu einer offenen Musikprobe 

eingeladen. Eingeladen waren 
aber auch interessierte Kinder, 
um die verschiedenen Instrumen-
te kennenzulernen. Schließlich 
beginnt im Herbst eine Gruppe 

„Musikalische Früherziehung“ 
für 4-6 Jährige unter Leitung von 
Melanie Joppich. Es ist auch an 
eine Eltern-Kind-Gruppe für 2-
3jährige gedacht.. Anmeldungen 
und Informationen bei Anna 
Gans: Tel. 0171-5181523. 

Foto oben: Nicht zu glauben, aber 
die kleine Kiara Warmuth  brachte 
den Bass zum Klingen 
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Saisonende mit Abschlussabend 

S pontanerÊ hätteÊ esÊ nichtÊ seinÊkönnen.ÊAmÊDienstagabend,Ê
22.Ê August,Ê informiertenÊ
Schwimmbad-TeamÊ undÊ Ver-
einsgemeinschaft,Ê dassÊ amÊ da-
rauffolgendenÊTagÊbeiÊverlänger-
tenÊ ÖffnungszeitenÊ zuÊ einemÊ
SommerabendÊ inÊ dasÊ Wargols-
häuserÊFreibadÊeingeladenÊwerde.Ê
WenngleichÊ schonÊ Ê dieÊ Wetter-
prognosenÊ einÊ EndeÊ desÊ Som-
mersÊankündigten,ÊhattenÊsichÊdieÊ
WenigstenÊ vorstellenÊ können,Ê
dassÊnachÊdieserÊHitzeperiodeÊimÊ
AugustÊ derÊ SommerÊ dannÊ dochÊ
soÊ schnellÊ vorbeiÊ seinÊ würde.Ê
UndÊsoÊgenossenÊzahlreicheÊOrts-
bewohnerÊ Gegrilltes,Ê BierÊ vomÊ
FassÊ undÊ denÊ lauenÊ AbendÊ vorÊ
demÊ Schwimmbad-Kiosk.Ê Rück-
blickendÊ warÊ esÊ tatsächlichÊ derÊ
letzteÊ Sommerabend.Ê DennÊ tagsÊ
daraufÊ setztenÊ RegenschauerÊ einÊ
undÊ dieÊ TemperaturenÊ kühltenÊ
sichÊ deutlichÊ ab.Ê UndÊ soÊ genos-
senÊ dieÊ GästeÊ nichtÊ nurÊ denÊ
AbendÊ amÊ Beckenrand,Ê sondernÊ
auchÊdieseÊOaseÊamÊOrtsrandÊvonÊ
Wargolshausen. 

ZeitÊ fürÊ dieÊ Verantwortlichen,Ê

RückblickÊ zuÊ halten.Ê RückblickÊ
aufÊeineÊSaison,ÊdieÊvonÊHeraus-
forderungenÊ geprägtÊ war.Ê Zu-
nächstÊ dieÊ technischenÊ Schwie-
rigkeiten,ÊdieÊnurÊeinenÊverzöger-
tenÊStartÊermöglichten,ÊdannÊeineÊ
gewisseÊ ZurückhaltungÊ beiÊ derÊ
UnterstützungÊdesÊSchwimmbad-
Dienstes.Ê FürÊ JudithÊ HarthingerÊ
undÊSilkeÊHärter-Müller,ÊdieÊbei-
denÊ HauptverantwortlichenÊ desÊ
Schwimmbad-Teams,Ê warÊ esÊ so-
mitÊ keineÊ leichteÊ Aufgabe,Ê dieÊ
SaisonÊ zuÊ stemmen.Ê AuchÊ wennÊ
sieÊdankbarÊsindÊfürÊdieÊKuchen-
spendenÊ undÊ fürÊ dieÊ Unterstüt-

zungÊ beiÊ derÊ AufrechterhaltungÊ
desÊ Kioskbetriebs.Ê AuchÊ fürÊ dieÊ
VereinsgemeinschaftÊwarÊesÊeineÊ
erfolgreicheÊ Saison.Ê ImmerhinÊ
konntenÊ auchÊ EinnahmenÊ inÊ dieÊ
InvestitionenÊ fürÊ KücheÊ samtÊ
Ausstattung,Ê sowieÊ fürÊ dieÊ Ter-
rassensanierungÊ fließen.ÊUndÊ dieÊ
ZukunftÊ desÊ Freibads?Ê „EsÊ wäreÊ
gut,Ê wennÊ imÊ kommendenÊ JahrÊ
wiederÊeinÊPächterÊdenÊKioskÊaufÊ
eigeneÊ RechnungÊ bewirtschaftenÊ
würde“,Ê erklärenÊ dieÊ beidenÊ uni-
sono.Ê „DieÊ ArbeitÊ warÊ dochÊ zuÊ
vielÊanÊzuÊwenigenÊPersonenÊge-
hangen“. 

Musikanten beim 
Schweinfurter Stadtfest 

N ichtÊnurÊÊdieÊPassantenÊerfreu-tenÊsichÊanÊdenÊKlängenÊderÊ
WargolshäuserÊMusikanten,ÊauchÊ
zahlreicheÊWargolshäuserÊwarenÊ
mitÊnachÊSchweinfurtÊgereistÊumÊ
vorÊdemÊXXL-GrillÊamÊRossmarktÊ
derÊMusikÊderÊBlaskapelleÊzuÊlau-
schen.ÊDerÊAuftrittÊfandÊimÊRahmenÊ
desÊSchweinfurterÊStadtfestesÊstatt,Ê
zuÊdemÊMusikantenÊundÊFansÊmitÊ
einemÊBusÊangereistÊwaren. 
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1. So 26. Sonntag im Jahreskreis  -  Erntedank 
Wol 8.30 Uhr MF 
Heu 10.00 Uhr MF  
Hol 10.00 Uhr MF 
Wa 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier zum Erntedankfest 
Wa 13.30 Uhr Dankandacht 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
2. Mo Hl. Schutzengel 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
3. Di Hl. Teodora, Ordensgründerin   
Wol 14.00 Uhr Marienandacht am Lourdes-Bildstock 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
4. Mi Hl. Franz v. Assisi, Ordensgründer 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
5. Do Hl. Faustina Kowalska, Jungfrau 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe 
6. Fr Hl. Adalbera, Bischof v. Würzburg 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
7. Sa Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Andacht (bis 17.00 Uhr) 
Ho 18.00 Uhr VAM 
Ju 18.00 Uhr  VAM f. Bruno u.Sophie Warmuth 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
8. So 27. Sonntag im Jahreskreis—Kirchenpatron Dionysius 
Heu 8.30 Uhr MF 
Wa 9.45 Uhr Kirchenparade 
Wa 10.00 Uhr Hl. Amt f. Hildegard Büttner, Jtg. 
   Hl. Amt f. Waltrud Büttner 
   Hl. Amt f. Gertrud u. Emil Büttner 
   Hl. Amt f. Hugo u. Hedwig Müller 
   Hl. Amt nach Meinung 
Wol 10.00 Uhr MF 
Uns 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Ministranteneinführung 
Wa 13.30 Uhr Festandacht 
Hol 18.00 Uhr Lichterprozession zur Mariengrotte 
9. Mo Hl. Dionysius u. Gefährten 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz mit Aussetzung 
Ho 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
10. Di Hl. Daniel Comboni, Bischof 
Uns 17.00 Uhr Rosenkranz mit Aussetzung 
Uns 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
11. Mi Hl. Johannes XXIII., Papst 
Wol 8.00 Uhr Rosenkranz mit Aussetzung 
Wol 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
12. Do Hl. Maximilian v. Pongau, Bischof 
Heu 7.30 Uh Rosenkranz mit Aussetzung 
Heu 8.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

1. Oktober 2023 

 

Zuletzt sandte er seinen Sohn 
zu ihnen; denn er dachte: Vor 
meinem Sohn werden sie Ach-
tung haben. Als die Winzer 
den Sohn sahen, sagten sie 
zueinander: Das ist der Erbe. 
Auf, wir wollen ihn umbringen, 
damit wir sein Erbe in Besitz 
nehmen. Und sie packten ihn, 
warfen ihn aus dem Weinberg 
hinaus und brachten ihn um.  

26. Sonntag             
im Jahreskreis 

Matthäus 21,28-32 

Da sagte Jesus zu ihnen: 
Amen, ich sage euch: Die Zöll-
ner und die Dirnen gelangen 
eher in das Reich Go es als 
ihr. Denn Johannes ist zu euch 
gekommen auf dem Weg der 
Gerech gkeit und ihr habt ihm 
nicht geglaubt; aber die Zöll-
ner und die Dirnen haben ihm 
geglaubt  

8. Oktober 2023 

27. Sonntag             
im Jahreskreis 

Matthäus 21,33-44 

Foto: Dionysius-Figur in der 
Basilika von Vierzehnheiligen 
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13. Fr Hl. Sintpert, Bischof v. Augsburg 
Ju 18.00 Uhr Hl. Amt zur Muttergottes v.d.immerw.Hilfe 
Wa 18.00 Uhr Fatima-Rosenkranz 
14. Sa Hl. Burkhard, 1. Bischof v.Würzburg 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Heu 18.00 Uhr VAM mit Einführung der Minis 
Wa 18.00 Uhr VAM f. Ludwig u. Rosa Warmuth 
   VAM f. Leo u. Agnes Müller 
   VAM f. Hans u. Helga Niessner 
   VAM f. Liberia Büchs 
   VAM f. Berthold Büttner 
   VAM f. Walter Kirchner 
15. So 26. Sonntag im Jahreskreis 
Ho 8.30 Uhr MF 
Uns 10.00 Uhr MF 
Wol 10.30 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 16.30 Uhr Rosenkranzandacht in der Bergkapelle 
16. Mo Hl. Hedwig v. Andechs Hl. Margareta M. Alacoque 
Hol 17.30 Uhr Rosenkranz mit Aussetzung 
Hol 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
17. Di Hl. Ignatius v. Antiochien, Bischof 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz mit Aussetzung 
Uns 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
18. Mi Hl. Lukas, Evangelist 
Wo 8.00 Uhr Rosenkranz mit Aussetzung 
Wo 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
19. Do Hl. Johannes de Brébeuf, Hl. Isaak Jogues u. Gef. 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz mit Aussetzung 
Heu 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
20. Fr Hl. Wendelin, Einsiedler 
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Maria Fuchs u. Angeh. 
   Hl. Amt zur Danksagung 
   3. Seelenamt f. Angelika Tüchert 
   Hl. Amt f. Elisabeth Hoffmann 
   Hl. Amt f. Hans Sauer 
21. Sa Hl. Ursula u. Gefährtinnen, Märtyrinnen 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wol 18.00 Uhr  VAM 
Uns 18.00 Uhr VAM 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
22. So 29. Sonntag im Jahreskreis  -  Weltmissionssonntag 
Ju 8.30 Uhr Hl. Amt f. Günter Müller u. Angeh. 
Ho 10.00 Uhr MF 
Heu 10.00 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Wa 13.30 Uhr Missions-Andacht 

22. Oktober 2023 

.Als der König eintrat, um sich die 
Gäste anzusehen, bemerkte er unter 
ihnen einen Menschen, der kein 
Hochzeitsgewand anhatte. Er sagte zu 
ihm: Freund, wie bist du hier ohne 
Hochzeitsgewand he-rein-gekommen? 
Der aber blieb stumm. Da befahl der 
König seinen Dienern: Bindet ihm 
Hände und Füße und werft ihn hinaus 
in die äußerste Finsternis!  

15. Oktober 2023 

28. Sonntag             
im Jahreskreis 

Matthäus 22,1-14 

29. Sonntag             
im Jahreskreis 

Matthäus 22,15-21 

Jesus aber erkannte ihre böse Absicht 
und sagte: Ihr Heuchler, warum ver-
sucht ihr mich? Zeigt mir die Münze, 
mit der ihr eure Steuern bezahlt! Da 
hielten sie ihm einen Denar hin. Er 
fragte sie: Wessen Bild und Aufschrift 
ist das? Sie antworteten ihm: Des 
Kaisers. Darauf sagte er zu ihnen: So 
gebt dem Kaiser, was dem Kaiser 
gehört, und Gott, was Gott gehört!  
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Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Wol 17.45 Uhr Gemeinsames Einsingen zur Taize-Andacht 
Wol 18.00 Uhr Taize-Andacht 
Kollekte:ÊÊfürÊdieÊWeltmission 
23. Mo Hl. Johannes v. Capestrano, Ordenspriester 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz mit Aussetzung 
Ho 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
24. Di Hl. Antonus Maria Claret, Volksmissionar 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
25. Mi Hl. Antonius Calvao 
Uns 17.00 Uhr Eröffnung der Ewigen Anbetung u. Betstunde 
Uns 18.00 Uhr MF, anschl. Stille Anbetung  
Wa 178.00 Uhr Rosenkranz 
26. Do Hl. Amandus, Bischof 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz mit Aussetzung 
Heu 8.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
27. Fr Hl. Wolfhard, Einsiedler 
Ju 18.00 Uhr Hl. Amt f. Gertraud, Hermann Beck u. verst.Angeh 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
28. Sa Hl. Simon u. Hl. Judas, Apostel 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Heu 18.00 Uhr VAM 
Ho 18.00 Uhr VAM 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
29. So 30. Sonntag im Jahreskreis 
Wa 8.30 Uhr Hl. Amt f. Paula u. Engelbert Müller 
   Hl. Amt f. Adolf u. Rosa Müller 
   Hl. Amt f. Frank Helmerich u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Anneliese u. Edwin Beck 
   Hl. Amt als Dank an die Gottesmutter 
Uns 10.00 Uhr MF 
Wol 10.00 Uhr MF 
Hol 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
30. Mo Hl. Thöger, Missionspriester 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz mit Aussetzung 
Ho 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
31. Di Hl. Wolfgang, Bischof v.Regensburg 
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Luise Stuhl 
   HL. Amt f. Erich u. Peta Büttner u. Verst.d.Fam.  
   Büttner, Reinhart, Arach u. Lisik 
   Hl. Amt f. Heini, Gunda Post, Betty, Else Müller 
   Hl. Amt f. Antonia Then  
   Hl. Amt f. Lothar Warmuth 
   Hl. Amt f. Koletta Büttner 
Wol 18.00 Uhr VAM 
 
Vorankündigung Allerheiligen: 
Ju 8.30 Uhr MF, Wa 14.00 Uhr Friedhofsgang, Ju 16.30 Uhr Fried-
hofsgang, Wa 18.00 Uhr Rosenkranz auf dem Friedhof 

29. Oktober 2023 

BetenÊwirÊfürÊdieÊKirche,ÊdassÊ

sieÊaufÊallenÊEbenenÊeinenÊ

Lebenss lÊführe,ÊderÊvonÊHö-

renÊundÊDialogÊgeprägtÊist,Ê

undÊsichÊvomÊHeiligenÊGeistÊ

bisÊanÊdieÊPeripherienÊderÊ

WeltÊführenÊlässt. 

29. Sonntag             
im Jahreskreis 

Matthäus 22,34-40 

Er antwortete ihm: Du sollst den 
Herrn, deinen Gott, lieben mit gan-
zem Herzen, mit ganzer Seele und 
mit deinem ganzen Denken. Das ist 
das wichtigste und erste Gebot. 
Ebenso wichtig ist das zweite: Du 
sollst deinen Nächsten lieben wie 
dich selbst. An diesen beiden Gebo-
ten hängt das ganze Gesetz und die 
Propheten  

Vom 1. bis 8. November kann 
täglich einmal ein vollkommener 
Ablass für die Verstorbenen ge-
wonnen werden. Neben den übli-
chen Voraussetzungen: Abkehr 
von jeder Sünde, Beichte, Kom-
munionempfang und in den An-
liegen des Hl. Vaters Glaubens-
bekenntnis, Vater unser, Gegrü-
ßet seit du Maria und Ehre sei 
dem Vater. 
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InklusionspreisÊfürÊdasÊMännerballett 

FCBÊFanclubÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
OkotoberfestÊ

2023 
Samstag, 7.10.2023                 
ab 19.00 Uhr im Kleinen Saal des Gästehau-
ses. Zur Unterhaltung spielt Otto Adelmann 
aus Tann in der Rhön. Stimmung ist damit 
garantiert. Auch für die Verpflegung ist wie-
der bestens gesorgt (Ihr kennt es ja). 

 

Herzliche Einladung FCB Fanclub  

Erntedank-ParadeÊKindergarten 

D er Kindergarten will in diesem Jahr das Ern-
tedankfest ganz besonders feiern. So wird es 

am Freitag, 6.10.2023 um 12.00 Uhr einen Umzug 
vom Kindergarten zum KommHof geben. Die Kin-
der werden mit ihren geschmückten Traktoren eine 
kleine „Ernte-dank-Parade“ veranstalten. Anschlie-
ßend spricht Regina Werner einen kurzen Ernte-
danksegen. Elterneirat, Vorstandschaft und KiGa-
Team hoffen auf zahlreiche Zaungäste, weil es an-
schließend auch frischen Apfelsaft, Kaffee und Ern-
tegebäck im Kindergarten-Hof gibt. An einem klei-
nen Marktstand dürfen die Kinder ihre selbst ge-
machten Leckereinen außerdem verkaufen. 

A ls bei den Prunksitzungen 
im Januar Kilian Schmitt 

im Rollstuhl sitzend beim Män-
nerballett mittanzte, war den we-
nigsten klar, was für ein Hype 
daraus entstehen würde. Nicht 
nur die Main-Post hatte im Fran-
kenteil ausführlich darüber be-
richtet, auch Fernsehsender wa-
ren nach Wargolshausen gekom-
me, um das Thema aufzugreifen. 
Jetzt wurde das Männerballett der 
Wa-Ka-Ge sogar mit dem Inklu-
sions– und Integrationspreis des 
Landesverbandes Franken im 
Bund Deutscher Karneval ausge-
zeichnet. Der 338 Mitglieder um-
fassende Verband hatte zum 
zweiten Mal diesen Preis ausge-
schrieben, um das Thema In-
tegration bei den Faschingsge-
sellschaften publik zu machen. 
Die Wa-Ka-Ge konnte sich mit 
ihrer Bewerbung durchsetzen, 
weil zum einen nicht selbstver-
ständlich ist, dass ein Rollstuhl-
fahrer in einen Männerballett-
Tanz integriert wird, weil aber 

auch eine Außenwirkung erreicht 
wurde, die dem Bestreben des 
Verbandes dient. Und so waren 
nicht nur Sitzungspräsident Jo-
chen Gans und der stellvertreten-
de Gesellschaftspräsident Ralf 
Gans nach Erlabrunn zur Verlei-
hung gereist, auch Kilian Schmitt 
und Trainerin Lea Niessner 
wohnten der Feierstunde bei. 
Marco Anderlink, Präsident des 
FVF (rechts) und sein Stellvertre-
ter Norbert Schober (links) über-
reichten unter stehendem Beifall 
der Anwesenden die Urkunde 

und den mit 333,33 Euro dotier-
ten Preis. Regionalpräsident 
Tobias Brand (2.v.l.) erklärte, 
dass dieser Preis so lange jährlich 
verliehen werde, bis Integration 
zur Selbstverständlichkeit gewor-
den ist. Für Trainerin Lea Niess-
ner ist es keine Frage, dass Kilian 
Schmitt wieder in den neuen 
Tanz des Männerballetts einge-
baut wird. Lange wird es nicht 
mehr dauern, bis das Training 
beginnt. Schließlich  finden am 
20. und 27. Januar 2027 die bei-
den Prunksitzungen statt. 

Foto: Landesverband Franken 
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FürÊdenÊDeutschenÊEhrenamtspreisÊnominiert 

A ls im vergangenen Jahr 
Wargolshausen mit dem 

Bürgerpreis des Bayerischen 
Landtags ausgezeichnet wurde, 
war die Freude groß. Das gilt 
nicht nur für die Auszeichnung 
als solches, sondern auch für 
Preisverleihung in München, an 
der eine 50köpfige Gruppe aus 
Wargolshausen teilgenommen 
hat. Aufgrund dieses Preises 
wurde Wargolshausen nun für 
den Deutschen Ehrenamtspreis 
nominiert. Preisträger können nur 
Personen oder Gruppierungen 
werden, die innerhalb eines be-
stimmten Zeitraums Preisträger 
waren. Bundesweit wohlgemerkt. 
Es handelt sich um die stattliche 
Zahl von Nominierungen. Bei 
den fünf Kategorien war War-
golshausen zwar nicht dabei, 
aber es gibt noch den Publikms-
preis, der mit 10.000 Euro dotiert 
ist. Die Hürde liegt hoch. 
Schließlich waren im vergange-
nen Jahr über 12.000 Stimmen 
erfordlich, um Preisträger zu 
werden. Deshalb ist kräftiges 
Voten erforderlich. Wer also die 

Möglichkeit hat, den Link oder 
den nebenstehenden QR-Code zu 
verteilen, bzw. selbst die Stimme 
abzugeben, kann unterstützen. 
Bis zum 24. Oktober 2023 kann 
abgestimmt werden. Jeder hat 1 
Stimme- 

https://www.deutscher-
engagementpreis.de/
publikumspreis/nominierte/5259

DieÊBewerbung 

W enn alle an einem Strang ziehen, kann Großes erreicht wer-
den. Die Vereinsgemeinschaft ist nur die Dachorganisation, 

wenngleich die eine oder andere Kulturveranstaltung auch von der 
VGW selbst initiiert wird. Es ist die kulturelle Vielfalt, die von den 
verschiedenen Vereinen des Dorfes auf verschiedene Weise präsen-
tiert wird. Wir organisieren Kultur und Feste, halten gemeindliche 
Infrastrukturen aufrecht, pflegen generationenübergreifende Zusam-
menarbeit und sorgen so für ein lebendiges Dorf.  

Es wird aufgezeigt, dass die Vereinsgemeinschaft mit ihren Mit-
gliedsvereinen versucht, in einem generationenübergreifenden Mit-
einander Kultur ins Dorf zu bringen und Strukturen schaffen will, 
die dies unterstützen. Durch die kulturelle Vielfalt soll den jungen 
Menschen deutlich gemacht werden, dass es sich lohnt, im Dorf zu 
leben. So wurde durch die Übernahme der Verantwortung für das 
Gästehaus ein Zentrum erhalten, dass den Ortsbewohnern und Ver-
einen zur Verfügung steht. Es wird die Übernahme des Schwimm-
bad-Kiosks genauso aufgezeigt, wie die Mitarbeit durch Ehrenamtli-
che beim Bau des Kommunikationshofs.  

Entweder Adresse im Internet einge-
ben oder einfach QR-Code abscannen 
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Einladung  
zur  

Generalversammlung                          

DJK/SV Wargolshausen 

Sonntag, 8. 10. 2023 

 19.00 Uhr Sportheim 

Wargolshausen 

Es stehen u.a. Neuwahlen 

auf der Tagesordnung. Nähe-

res bitte den Aushängen ent-

nehmen. 

Vorstand DJK/SV            

Wargolshausen 

 

Für die große und herzliche An-
teilnahme, die wir nach dem Tod  
unserer lieben Verstorbenen 

Angelika Tüchert 
erfahren durften, bedanken wir 
uns herzlichst. Besonderer Dank 
gilt Herrn Pfarrer Leo Brand, 
Alois für das Rosenkranzgebet, 
Lothar für das Orgelspiel, Margot mit ihrem Gäste-
haus-Team, sowie den Wargolshäuser Musikanten. 

Goldbach-Post auch Online 

B ekanntlich besteht auch die Möglichkeit, die Goldbach-
Post online zu lesen. Eingeführt wurde dieser Service, weil 

zahlreich Wargolshäuser, die in der Fremde leben, oder sonstige 
Interessierte, sich für das Geschehen in Wargolshausen interes-
sieren, aber die hohen Portokosten (19,80 Euro p.a.) scheuen. 
Interessenten zahlen für das Jahresabo 5 Euro und können auf 
die aktuelle Ausgabe, aber auch auf frühere Ausgaben, jederzeit 
zugreifen. Es kann gerne Werbung für dieses Online-Abo ge-
macht werden. Schließlich wird auch die Finanzierung der 
Goldbach-Post dadurch gesichert. 

Redaktion Goldbach-Post 

In den kommenden beiden Jahren werden die Ortsbe-

reiche von Hollstadt und Wargolshausen durch die Te-

lekom Deutschland mit Glasfaser-Hausanschlüssen 
ausgebaut. Die Telekom darf die Glasfaserleitung  al-

lerdings nur dann über die privaten Grundstücke bis in die einzelnen Häu-

ser verlegen, wenn die Zustimmung der Eigentümer vorlliegt. Die kosten-

freie Beauftragung der Hausanschlüsse muss online unter dem Link 
www.telekom.de/glasfaser durchgeführt werden. Diese Zustimmung verur-

sacht keine Kosten. Es können zwar Produkte mitgebucht 

werden, dies ist allerdings nicht erforderlich. Weitere 

Infos siehe Beiblatt. Bitte folgendermaßen vorgehen:    

 

 

 

 

*17.11.1962           
+ 8.8.2023 

Wargolshausen, im August 2023 

Jürgen Tüchert im Namen der Angehörigen 

Glasfaser-Ausbau in Hollstadt 
und Wargolshausen 
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Einladung 
zur  

Generalversammlung  

der Wa-Ka-Ge e.V.  

Wargolshausen 

Sonntag, 22. Oktober 2023, 
19.00 Uhr Haus des Gastes 

Bitte die Tagesordnung den Aushängen entnehmen.  

Wa-Ka-Ge e.V. 
Präsidium 

Erzähl-
Cafe 

 

Am Donnerstag, 
12.10.2023, 14.00 
Uhr im Pfarrheim 

Herzliche Einladung 

Birgitt Reinhart                     
Seniorenbetreuerin 


